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Gliederung 

•  Einleitung 
•  Kultur vs. Kultur 2.0 
•  Kultur 2.0 im aktuellen Kontext 

•  Instrumentarien des Web 2.0 – Potentiale und Gefahren 
•  Soziale Netzwerke 
•  Blogs & Podcast 
•  Video- & Fotoplattformen 

•  Diskussion 

•  Quellen 
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Einleitung –  Kultur vs. Kultur 2.0  

Kultur umfasst die Prozesse der „Umgestaltung eines 
gegebenen Materials, wie in der Technik oder der 
Bildenden Kunst, aber auch geistige Gebilde wie 

etwa Recht, Moral, Religion, Wirtschaft und 
Wissenschaft“. 

 
vs. 
 

“Adaption der Instrumente des WEB 2.0 durch 
Kultureinrichtungen zur Verbesserung ihrer 

Kommunikations- und Marketingpolitik” 
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Kulturinstitutionen 

•  Museen 
•  Galerien 
•  Opernhäuser 
•  Orchester 
•  Kulturschaffende  
    Veranstalter 
•  Theater 
•  Kabarett 
•  Vereine 
•  Kulturzentren 

•  Kinos 
•  Bibliotheken 
•  Konzerthäuser 
•  Nachtclubs 
•  Stiftungen 
•  Kunstsammlungen 
•  Kulturelle Gedächtnisorte 
•  Sportinstitutionen 
•  Musikschulen 
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Kultur im aktuellen Kontext 

•  Zeit der ‚Digital Natives‘ 

•  2009 – kaum Best Practice Beispiele 

•  Wandel zu Kultur 2.0 u.a. bedingt durch 
•  Kürzungen der öffentlichen Mittel für Kulturinstitutionen 

•  Zunehmender Konkurrenzdruck  

•  Zunehmende Professionalisierung  
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Internet, DAS Medium für Kulturbetriebe 

•  Multimedial 
•  Geringe Kosten  
•  Schnelle & weltweite 

Informationsverbreitung 
•  Informationstiefe beliebig tief 

(Hyperlinks) 
•  Navigationswerkzeuge 

erleichtern das Konsumieren 
von Informationen  

•  Tagging ermöglicht schnelles 
Finden von kulturrelevanten 
Informationen  

•  Verlinkung erleichtert 
Vernetzung mit anderen 

Einrichtungen oder Sponsoren 
•  Selektive 

Informationsdistribution duch 
Nutzergruppen 

•  Interaktion und Partizipation 
•  Empfehlungsmarketing über 

Bewertungsmöglichkeit 
•  Downloadbereiche 
•  Apps von Kulturinstitutionen 

(Audioguides in Museen,…)  
•  Digitale Inhalte auch 

Entscheidungshilfe für den Kauf 
von Printmedien 
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Möglichkeiten des Web 2.0 

•  Mitarbeiterblogs 
•  Feedback / Foren 
•  Virtuelle Rundgänge     

(Museum Vision Walk) 
•  Veranstaltungskalender 
•  Online-Media-Room für 

Presse 
•  Kartenvorverkauf 
•  Interaktive Saalpläne 
•  Orientierungspläne 
•  Hintergrundinfos (Interesse 

wecken & Persönlichkeit 
vermitteln) 

•  Künstlerportrais 
•  Virtueller “Blick Hinter die 

Kulissen” 
•  Video-Interviews mit 

Kuratoren, Künstlern, 
Schauspielern usw… 

•  Geschichte der Einrichtung, 
des Gebäudes… 

•  Museumsshop 
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Soziale Netzwerke 

•  Regelmäßiger Kontakt zw. Stakeholder und Kultureinrichtungen 
•  Vernetzung der Stakeholder untereinander  
•  Partizipation der Zielgruppe 

 (Kommentare und Diskussionen in Foren, Teilen, “I-like”, 
 Bewertungen, Abstimmungen usw.) 

 
•  Fundraising (Stromberg, Iron Sky…) 
•  Steigerung des Bekantheitsgrades der Kulturinstitution 
•  Kategorisierung der Mitglieder in Gruppen möglich 
•  Exklusivitätsstatus als Gruppenmitglied / Follower 
•  Eintrittskarten über Facebook  
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Soziale Netzwerke 

•  Müssen aktuell sein à aufwendige Instandhaltung 
•  Schneller Response aufgrund von fehlenden personellen 

Ressourcen oft nicht gegeben  

•  Oft fehlende Balance zwischen Information und Dialog 
•  Kein ökonomischer Wissenstransport 

•  Feste Formatierungsstruktur oft nicht passend um Inhalte 
adäquat zu transportieren 
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Blogs 

•  Kostenlos publizierbar 
•  Interaktiv (Dialog und Diskussionen durch Kommentare) 
•  Direkte Informationsweitergabe ohne Medienfilter 

•  Besonders geeignet für kleinere Kultureinrichtungen 

•  Für Hintergrundberichte, Interviews, Stellungnahmen, 
Kartenverlosungen, Gewinnspiele oder Terminankündigungen 

•  Keine HTML-Kenntnisse vorausgesetzt 
•  Wird in Suchmaschinen meist besser gefunden 

•  RSS-Feed ersetzt Newsletter (man muss keine E-Mailadresse 
mehr angeben) 
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Blogs 

13 



BEUTH HOCHSCHULE   AW Modul   Dozent:  Illona Buchem 

FÜR TECHNIK BERLIN   Web 2.0   Referenten:  Philipp L., Stephan S., Diana R.   

Podcasts 

•  Ähnlich wie Blogs, bloß anderes Medium 
•  Abonierbar 
•  Offlinenutzung möglich à Portabel 
•  Audio Tours / Guides  
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Podcasts 

•  Publikation zwar kostenlos, aber Produktion teuer 
•  Professionelle Produktionen können sich nur etablierte 

Institute leisten 

•  Kleinere Kultureinrichtungen im Zugzwang, auch Podcasts 
anzubieten à Schlechte Qualität 

•  Überangebot an Informationen gefährdet intensive 
Auseinandersetzung (Information Overload!) 

•  Oberflächliche Kategorisierung von Kulturinstitutionen 
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Videoplattformen 

•  Interviews & Stellungnahmen 
•  Virtuelle Rundgänge 
•  Teaser 
•  Vorstellung von Ausstellungen 
•  Tutorials & Workshops 

 
 Kultureinrichtungen mit Youtube-Kanal: 

•  Museum of Modern Art New York (Ausstellung) 
•  Theater Oberhausen 
•  Musiklabel K7! 
 

16 



BEUTH HOCHSCHULE   AW Modul   Dozent:  Illona Buchem 

FÜR TECHNIK BERLIN   Web 2.0   Referenten:  Philipp L., Stephan S., Diana R.   

Videoplattformen 
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Fotoplattformen 

•  Theater:  Aufnahmen v. d. Bühne / Proben 
•  Museen:  Dokumentation der Ausstellung oder Vernissage 
•  Möglichkeit Bilder via Thumbnails in eigene Homepage 

einzubinden 
•  Gemeinsame Kunstprojekte mit Besuchern über Flickr (Tate 

Gallery – Street and Studio) 
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Wiki´s 

•  Wikipedia-Eintrag hilft Einrichtungen Bekanntheitsgrad zu 
erhöhen und positives Image aufzuauen 

•  Contra: Ausschließlich Enzyklopädie  
•  Kein Ort der Selbstdarstellung 
•  Relevanzkriterien von Wikipedia müssen erfüllt sein 
•  Kein Diskussionsforum 
•  Keine Werbeplattform 
•  Blogs und Portale dürfen nicht verlinkt werden 
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Warum ist Kultur 2.0 noch nicht etabliert? 

Studie der Hochschule Zittau/Görlitz aus dem Jahr 2010 hat 
ergeben, dass: 

•  76,7% den Begriff Social Media kennen 

•  43,3% schätzen Social Media als eher wichtig ein 

•  67,7% nutzen kein Social Media 

 Warum?   

•    33% Zeitmangel 

•    25% Unkenntnis   

•    21% möchten Social Media nutzen 

•  9% klagen über fehlendes Fachpersonal 
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•  Spannungsverhältnis Kunst- /Kultur -  und Internetpraxis 
•  Technik vs. Kulturverständnis 

„Junge Leute werden viel zu früh aufgeregt und dann im 
Zeitstrudel fortgerissen; Reichtum und Schnelligkeit ist, was die 
Welt bewundert und wonach jeder strebt; Eisenbahnen, 
Schnellposten, Dampfschiffe und alle möglichen Fazilitäten der 
Kommunikation sind es, worauf die gebildete Welt ausgeht, sich 
zu überbieten, zu überbilden und dadurch in der Mittelmäßigkeit 
zu verharren. Und das ist ja auch das Resultat der Allgemeinheit, 
dass eine mittlere Kultur gemein werde.“  
(Goethe) 
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•  Technologiesierung à Informationsüberflutung à 
Verflachung und Verlust qualitativer Inhalte 

•  Internet häufig inkompatibel mit Kunst- und Kulturtheorie 

•  Untergeordnete Rolle spielen Know-How und Ressourcen (à 
à Fehleinschätzung 

•  Angst vor "nicht-verstanden-werden“ 
•  Hierarchische Strukturen in den Kultureinrichtungen vs. 

Partizipation (Grundidee des Web 2.0) 
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Fazit 

 
•  Entwicklung zu Kultur 2.0, um Dialog zu führen 

•  Klaren Rahmen für Einsatz von Social Media definieren 

•  Verfolgung einer auf individuelle Bedürfnisse der 
Kultureinrichtung angepassten Strategie  
•  Zielgruppendefinition 

•  Plattformen 

•  Verantwortung 

•  Im Gespräch bleiben! 
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Diskussion 

Was könnte es noch für Gründe geben, warum die Umsetzung 
von Web 2.0-Instrumentarien in vielen Kulturinstitutionen noch 

nicht stattgefunden hat? 
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